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Gubernial-Verlautbarungen.
Z. ^10. U 'n l a u f fch r e i b e n a^ N r . 3y5 I .

des kaistrl. königl. illvrischen Guberniums.
Der § . m des Zollpatentes,vom Z. Jänner 1788 ist auch für das Tabskgefas

in Anwendung zu bringen.
(1) Um die TabakschwärznnZ3n möglichst zu Verhindern, hat die hohe Hof-

kammer beschlossen, den n 1 §. des Zollpatcntts vom 2. Jänner 1733,.welcher
also lautet:

„Diejenigen, welche den Schwarzern Nebenwege, worauf der z«m Amte füh-
lenden Straße ausqewichen werden kann, weifen, sie auf solche führen, wie
«auch, die den Aufenthaltsort des Aufsichtspersonals auskundschaften, durch
„Zeichen, oder auf andere Ar t d,e Abwesenheit oder Gegenwart der Beamten
„oder Aufseher ve r ra ten , sind jeder msbei'ondere mit F ü n f z i g Gulden zu be-
„strafcn, wenn sie auch sonst an der Schwärzung keinen Theil genommen, oder
„davon keimn Nutzen g?;ogen hatten;" —
auch fnr das Tadakgefäll in Anwendung zu bringen.

Welches in Folge dc? einqelüngten hohen Hofkammer- Decretes vom 19.^3,.
v M . , Zahl yc>5^/ zur allacmeinen Wissenschaft und qenauen Darnachachtung
hiemit bekannt geraacht wird. 'Laibach am 5.. April 1822.

J o s e p h G r a i S w e e r t s - S por k,
Gouvernc'lr.

I g l ^az Ed le r von Tausch , k.k. Gubernialrath.
Z. Z ^ . U m l a u f s ch r e i b e n ucl N r . I I I 6 .

dcs kaistri. königl. ill^r. G^tbcrniums zu Laiback.
Modiffcivunq d?S UmsailNhreise^ vom 2^. Seplcmbcr iN-;o, Zahl 11782, rück-
fichtüch der Ai:f ' a''.nq dys Nahmens dcs Gcweircn oder dcr Gen crkschaft auf
, / d',e !^l>'.ndei> erzeugten Eiftn- und S tah l - Waaren.

.(2) Ueber 5 ^ s". '- '-^!^ UmlauMrelbeli ^ '̂  22.September 182«, Z. 11782,
welches dle Bestimmungen wegen, Ausschlagung dco ötahm^is, dcö Ge^eMn oder



M^"V/'"^> " 6,3. -M
>er Gewerksh^t a<zf hil Hierlandes erzeugtcn Cisen- und Utaßlwaaren enthlst,
haben sich m.'orcre Anlande ergeben, wodurch man nach vo^aufg gepflogener
Einvernehmung mn oen betreffenden Behörden veranlaßt wurde, zur Behebung
berftlben höchsten Orrs die geeigneten Antrage zu machen.

M l t dem hel-abgelangten hohen Decrcte vom 2 d. M . , Zahl 2527, hat nun
hie k. k. allgemeine huhe -^oftammer angeordnet, daß die von dem k. k. I . Oest.
Guberlnum zu ^ ray , w?gcn Bezeichnung der S tah l - und Elftnstäbe für Steyer-
niark und de<l Klagcnfurter Krels unterm ^. April v. I . erlassenen Anordnungen
auch für K 'am u:id deä Vil la her Kreis in Anwendung ^u vrulgen, und som t̂
das oblge Umlaufschrelbcn hiernach zu modlsicnen seoe.

Dieftmna^ rvlri) nun zur künftigen allgemeinen Richtschnur hiermit be-
stimmt, daß

1) dlt erzeugte Waare, bey Vermeidung d?r Strafe der Con^scation ei«
nes jeden nicht bezeichneten Stabes, und im wiederholten Ueberirenmgsfasle,
nach Beschaff.nhen der Umstände, der amtlichen Entfernung des pam>nerdlreclvrs
»om Eisenhammer, mit dcm Werk» oder Hammerzelchen zu b^elonenj

2) da^ jede» Bestyer euns Hammers, bey Htrafe von ic» st. M . M , verbuns
den seye, sich etn Werrs- ober Hammerzeichen, mirrelst eines deutlichen kcnnharen
Zeichens oder Nahmens, m,r jedesmahllger Beyfügung 0eS Ztahmens oder Anfangs-
buchstabens der Promnz, zu wählen, und bey dem k. k. Berggerichte und Kreis«
amte anzuzeigen, welches auch bey jedesmahliger ganzer oder thellweiser Aenderung
dieser Zeichen, bey Vermeidung obiger Geldstrafe, zu geschchcn, und daß

I ) viese Anordnung vom t . I uny d. I . ln ?Wlrk,amkelt zu treten habe.
Laibach am 22. M a r ; 1822.

Joseph Graf Sweertb-Spork,
Gouverneur.

Ignaz Edler v. Tausch, k. k. Gubernialrath.

Stadt- und landrechtllche Verlautbarunjiett«
Z. 4»5. (1) Nro. »665.

Von dem f. ?. Stadt- und Vandrechre «n Kram wird bekannt gemacht: Et fty aus
Ansuchen der Marqaretb Tallavania, im eigemn Nadmcn, und als Otssscnännn ikr^s
Sohnes Ferdinand MarNnih, dann der Franusca Vl^runih, al» undebingt elllärc<»
Grben,,ur Erforschung oes Schuloenstandes nach dem, am ,. Februar d. I . «Nhier ver«
ftorbencn l t . landrect'tlich'-n GanUey. Acc<fs,sten < .̂nl Martmiy, die Tagfahunq aus
>e« »l>. May d. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. t. Stadt« und Landreckte an«
beraumt worden, bey welcher alle jene, welcke auf een Verlaß dieses Verstorbenen, au<
was imm.r für einem Recktsgrunde, eincn Ansoruch zu machen rcrmeincn, ftldrn ss«
ckewiß anmelden und sohm qcltend machcn ssllcn, als widrigens ihnen die Folgen tes j .
b»4 b. Ki. A . zur Last ,u faNcn haben.

L îbach am 2g. März »622.

^" Aemlliche - Verlautbarungen. "
z . 5g5. (2) «li Nlo. 39,<».

Die k. k. Baudirection bedarf zu einem Wasserbau am Savesirom« oder ter Tsche«p»
nutsuerbrücke beym Dougesch^ nachfolgende Macerlüllen, als:

K»4l2 Stück Hafchinen vsn 2^l^r oder 'z.appezn, jede 9 Schuh lang, > Schuh >«4



I2824 Stück Pflocke, 3 — 4 Schuh lanq, Z — 3 Zo«l dick;
,268 Stück Wippen oder Würste, ,ede 10 Klafter lang.

5?ur Grlanauna dieser Materialien wird am 2^. d. M . , früh um 9 Uhr/ m derVau.
direnwnscan^eV die kicitation abgehalten werden, welches zu ,edcrmcms Wissenschaft
mit dcn^Bcvsahe bekannt gemacht wird, daß die dießfälllgen Llcttatlonöbedingnisse bey
der k. s. Baudirection eingesehen werden können.

" Vermischte Verlautbarungen.
z. V. 27H. S d i c t. aä Nr , . bo.

(1) Bvw Bezirksgerichte Staatsherrschaft Landstraß wird hiermit bekannt gemacht: W
f<y überAnsucken des Herrn. Joseph Mackortsämsch, ron S t . Barthelmä, Oessionar det
Hrn. Johann Franz Klem, Inhaber des Guts Preisegg zu Lülbach, wider Caspar Ske-
t e l , von Oberfeld, wegen, gemäß gerichtlichen Vergleichs dd. 20. I u l y 1621, ^ w t ä b .
17. December 1821, schuldigen 97 ft. 3 i fr. s) .-;. c,, die öffentliche Feilbierhung der, dem
Ktklaaten Oc.fpar Sketel eigenthümlich gehörigen, zu Oberfeld liegenden, undderPfarr«
gült S t . Barthclmä sub Urb.Nr. ,66 dienstbaren, auf !2o ft. genchtlich geschätzten Hof.
statt, im We<;e der Sxecution bewilliget worden. . _̂  ^ ., .. ... ,.

Da nun hierzu drey Tagfahungen, und zwar für d»e erste der 9. Apr , l , fur d,e zwey.
te der 0 May und für die dritte der ,o . Iuny l. I . , jederzeit von 9 bis ,2 Uhr früh, in
Loco der Realität mit dem Beosatze festgesetzt wurden, daß, wenn besagte Hofstatt weder
bey der erften noch zweyten Tagsatzung um den SchäftunMetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, solche bey der dritten auch unter der Schätzung verkauft werden
N'ürbe- so werden alle Kauftusiigcn, insbesondere aber die allenfalls auf diesc Hofstatt
inlabul'irten Gläubiger an obgedachtcn Tagen und Stunden in Loco derselben mtt dem
Bemerttn zu ersch<men vorgeladen, daß die Kaufbedingnisse mmittclst hierorts täglich
eingks^cn werden können.

Bezirksgericht Landstraß am 9. März 1L22.
A n m e r k u n g . Bey der am 9 /0 . M . anberaumten ersten Tagfahung ist kein Kaufin-

slia?r crschienln. «. ., ^
Vc?n BezirtKgcrichte Staatöherrschaft Landfiraß am ,4. AprU ,622.

Z. 2qa. "̂  L ^ U a t V o n I ^ G d i c t , ^ ^ Nro. 325. ^
über die Beyschaffung roher oder ausgearbeiteter hammelfeNe. (2)

Das k. f. Idrianer Bergoberamt bedarf für das Militärjabr 1623 eme Partie von
,061a Stück roher, oder 700« Stück weiß ausgearbeiteter, und 32oo braun ausge- /
«rdeiteter Schaf« oder Hammelfellen, und behält sich den Ankauf jener Gattung vor,
welche demselben (bey erstern die AusarbcitungSkosten mit angeschlagen) wohlfeiler zu

^ ^ D k ^ k i t a t ^ o n wird auf den ,5. May d . I . festgesetzt, und in dem Rathszimmer des
k. k. Bergoberamtes früh um 9 Uhr abgehalten, und o,e Lieferung an den Mmdestfoc«
dernden überlassen werden. ^^ « > ^ «t ^ « - ^ .

Damit auch jene Fell. Inhaber, welche sich zur Stellung dcS ganzen Bedarfs m<l t
herbeylassen können, abcr kleinere Partien zu annehmbaren Pre,sen zu liefern vermögen,
auch an der Licitation Theil nehmen, so wird der ganze Bedarf räch dem Wunsche der
Licitanten in kleinere Partien getheilt, und jede derselben besontcrs ausgerufen wcroen.

D i e B e d i n g u n g e n sind fo lgende :
istens ^eder Vicitant hat vor Anfang der Persteigerung em Vadmm eder Reugeld

»on Einhundert Gulden Met. Münze zu erlegen, welche denen, d»e k.,ne w f ' ^ n g er.
ftehenValeich naä) dem Schlüsse der Licitation zurückgestellt werden, dlm ^rsteher ad«
erst dann rückü^eben wttden, wenn solcher nach «ltolgter 3>5tllicc.Nen des (iontr«cttK



von einer hohen ass.aemeincn Hofkamm?r die, auf das erstandene Quckntum berechnete,
lappige. Caution endveder im Baren oder pragmatical gesichert, geleistet habcn wird.

Ztens. Die Gaution ift gleich nach erfolgtcr Ranficaticn zu erlegen^, welche sich >'„iH
Masi des Werthes der erstandenen Llcfcvung vcrjünqc'rn wird.

Ztcns. Die Größe ccr auögeardenclen weißen Bindfclle muß von der Art scon, d )tz
darin ^2 Pf. Quecksilber gcdunocn werden köni^n, daher deren Breite in der Mi t te nickt
unter 22 Zoll scrn darf; auch niusjcn solche rein gearbeitet, u:,d diuf tn nick: steif seyn.
Die braunen FcNc hingeben musftn 25 Pf. gcmahlcnon Zinnober fassen Die Lieferung
solcher FeNe, wo ccr ^rsteker für Gin Großev, cie Vergütung für zwey einfache anspre«
chen wollte, findet nicht S tar t .

4icns. D,e ^lcfecuna der ausgearbeiteten weißen Felle hat rcm i . Ncvcmbec der-
gestatt zu beginnen, daß die g.vnzc Menge diZ Ende März 162Z, oi)cr m jede;n ^conathe
dcr f ü n f t e Thkil der erstan^ncn ^ic^rung, i n das k.k. FcllmcigÄ'in beyacsteltt werde.
D/e au?<;eardcit^ten braunen Kelle müssen vom i . November angefangen bis Gnde Fe-
bruar, taher in jcdem Monathc der v i e r t e TbeN cinq^Il<tt^t werden.

Die crstanoenc Lieferung der rohen Fcile muß bis Gnde Decnnbcr 1L22 beendct sern.
5tens. Wcrd^n die Zelle von l-ecr Lleferunq du?H Zachrcrständiqe unrecsuAt, wol«

che bcfugr sind, jen? unt^r dem Maße oder m i i Köchern rerschene, und wegen Steifheit
unbrauchbare, auszustcßer,.

6tens. Nach ,cdebmühliger Ginlicferung erfolgt die Bezahlung gegen classenmäßig
gestämpelte Quit tung.

7tcns. Das t. t'. Bergoberamt behält sich vor, im F Ne als die bestimmten Einlie-
fermu,stermme von dcnen Orstekern nicht zuqehalten werd.n solltcn, die für den W^rkS-
bedarf erforderlichen Felle, auf Gefahr des ^lcferaRten, selbst um einen hohc^n Prc»), zu
erkaufen und sich an der (Kaution schaLlos zu hallen»

6ccns. Nach geschlossenerEaution wird scl̂ st ein günstigerer Anboth nicht mchr an»
genommen werden.

Ztens. Der Licfcrungsvcrtrag ist für den Grstch^r der ganzen oder getheilten ?i^e-
rung sogleich nach Schluß der Licitaticn bindend, snr diescß k. k. Berqoberann adcr erst
dann wirt fam, wenn hicrüdcr die Ratification dcr hohen allgemeinen Hofkammcr erfolgt
feynwird.

ic»tcns. Nach cvfolgter hoher Ratisication wird dem Ersteher eine Vertragsnrkun«
de auf den classcnmäßigen Stämpcl, den 5cr crtt^re zu vergüten hat, ausgefertiget werNn.

ü tens. W^r nicht p^sonlich dieser LicitaUcn bc^lvo^nen kann, hat f.:pnen (5ommit<
tenten mi t legaler Bollm-ckt und mit dem bestimmte» Badium zu versehen, ohne wc^
che keiner zu dleftr Licitation zugelassen werden wird.

V o m t . t . B?rss»bcramtc Id r ia am n . 2lpril 1622.

Z . 3<)3. G e t r e i d - V e r k a u f. (2) ^
Ain 2c). d. M . , von 9 bis 12 Ubr Vormi t tags, werden bey dem gefertigten Vcrw.

Amte i o 5 M y . 5 Maß Weihen, 147 Mtz. n Maß Schütthaber, und ^6 Mtz. 25 5^6 Maß
gemischtes Getreide ^on der letzten Fechsung und guter Qua l i tä t , entweder in ganzcn
eder in kleinen Par tkn von 5 oder ia Mctzen, nach dem Meistdothe gegen g^eick bar?
Bezahlung hindan gcgcden werden, wszu die Kauflustigen zu erscheinen eingeladen werden.

Berw. Amt Staatsherrschaft Munkendorf dcu 7. Aprü 1822.

Z-. 589. L?c" i t 'a t lons-E^d i ^ ^ " " " - ^ ^ " ' " ^ " " ° f t )
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gattenstein wird bekannt gemacht:

daß, wegen vom Joseph Rotautz/ vermög Llcttationö« Protocoli 2g. Octcder 1621, nicht
berichtigten Kaufschiüing pr. »25 ft. 4«kr. , auf seine Gefabr luid llnkKsten cmc ncuerli-
ch« Feildiethung der, cem exequirten Johann Nokautz, vulgo Gratzcr, gehörig ge.oek.
nen, zu Odlagoriza liegcn^cn, der Herrschaft Slattencg zinsbaren ^4hubc , ad Ncct. Nr .

. 29 1^2, auf Ansuchen der Gläubiger gewllliget, und hiezu Samstag dcr 27. Apnl ^^22
bestimmt wsrden sey,
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Es norden demnaä) asse Karsiusligen am sdbcstimmlen T.-ge Vor« und Nachnnt.
tags zu den gewöhnlichen AmU'siundcn in ylesiqcl Canzl.y zu erscheinen und ihre An-
bctbc zumachen vorgeladen, alllvo auch die dießfälligcn Bcdingnisse täglich eingeschcn
werden können.

Bezirksgericht Thurn bey Gallenstein den 3o. März ,622.

Z. 58g. ^ L i c i t a t i onö - (g 0 i ct. (2)
Bon dem Ve^irksgericl^e der hcrrsckaft Thurn bey Gasscnstlin wird bekannt qcmachb:

daß, wcqc l̂ vom Johann Tsckcrne, aus dcm Licitations - Protocoll vom 2g. May 1821,
nicht berichtigten Kaufschillmqe pr. 5oo st,, auf seine Gefahr und Unkosten eine neuer«
Nche ^eildicthung der, dem stel. Joseph Pctritsch, vulgo Gollolvaus Oblagcriza, gehö-
r t e n , daselbst gelegenen, der Herrschaft Slattcncg zinsbaren ^ude, R?ct. Nr . 9», un>
ecacs in Staragora liegenden, der Herrschaft Ponoritsch bergrcchtmäßigcn Weingarteni,
auf Ansuchen der Gläubiger gewilkget, und hiezu Sainstagder 27. April 1622 bestimmt
wordcu sey.

Es werden demnaä) allö Kauäuitigen am obbcsiimmtcn Taqe Vor- und Nachmit-
tags zu d?n gcwoh!i',dcn Annö<tund>,'n,in hiesiger Canzi.cy z l c-schelncn und ihre Ando«
che zu m.ich.n oor^^laden, allwo auch die dießfälligen Bcoulgnisse täglich eingesehen wer«
den konncn.

Bezirksgericht Thurn bey Gallenstein den 3^. Mär,; 1822.

Z. äga. Schu lden « L i q u i d u t i o n . (2)
Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Thurn l?co GaNcnsscin wird bekannt gemacht:

daß Anton Petschnig, vulgs Podleschovar, von Padesch, Pfarr S l . Georgen, fürjsich
und scineu Vater Johann,

Gregor Sckuraa, vulgo Ounitscheg, Von Mausthal, ) ^c V. ' Ze
Ioscph Bosckitsch, vulgo ^ejazh, von Raswure, ) ^sarr Prunßlau, , ^

um'Auösä'reidunq eincr allgemeinen Gläubiger-Convocation und Schuldenliquidirung^>
Tagsahung gedeihen haben. Eö rvcrde, dcmnach alle jcnc, welche bey einem oder dem
andern dcr obqcn^ldetcn Verschuldeten oder ihren Vorbesihl^- , untcr welch immer für
einem Titcl . ct'r v) zu sor^rn haben, vorgeladen, zu der, aufFrestag den 26. April 1822,
blcmit bfi'N!)i>nt:n ^!^uidlrungt'tags.-!tzung hierorts zu erscheinen und ihre Ansprüche gel»
teno zu ni^ch^,i.

BeznkHaericht Thurn bey Gallenstein den 3o. März ^622.

Z . I ^g^ ^ . ^ (5)
Von d^m N^irksaerickte des Herzogthums Gottschce wird hiermit bekannt gemacht:

^ hab.' hcrr I o ^ m l ^ t h l / a u s Wülgern, als gerichtlich aufgc^iliec lmrator a l^ l l . i - lz
seincs Hb'.̂ cscnocn und unwissend wo besindlichon Sohnes Johann, z^r (ZrziclunZ eines
hohern Anbots"', um no.-hmahUgc Vcrsteiqerutiq! der, dc,n ^ o ^ r n qo^criqcn, zu Kla-
pfcnfcld sud 6onsc. Nr. 2c» llcgendcn, auf Ansuchen des Hrn. Ios. Braune,', als hcrzogthüm-
lichen Äcpofitcn, Verwahrers, am 3. November v. I . wegcn Zahlungssaumsal vcrstei-
gcrten i )^ Hubc sammt Zugehdr, gebethen. .^ «, ^ . ' "

Da yicrin geivilli^ct lvcrden, ss wird eine neuerliche Verstelgerungscagsatzuna. am
- 2Z. f. M^ Apri l , früh um 9 Uhr, im Orte des liegenden Guts abgehalten werden, wcz»

die Kaustuillge r c.,ig^adcn werden. Gorcschee am 29. März 1822.

3 ^ 2 ^ ^ F e l N ^ e r h u n g s ' E d i c t l (3) ^
Von dcm B,ü'.'^gerichte der Eamcralherrsckaft Veldes wird hlonnit bekannt ge»

mackt: E i sey auf Ilnlangen dcs Lorenz Rcpinz, r .F: !^, wc^en, !«ut .v s^ckttich.m Vc'.'gleich
- vom5. Febr. 1617, zu oer Thomas Repinz'schc'n Hermogensmassc sckuldiqcn »17 ss. 3^fr.

c.,^,c., m die crecutwe Verst^^crung dcr, dem Bettü^tenIrban ^^tschicr, von Kam-
n?, ^ehöriqcn, geriwtii d .ius ^ 3 f l . ?DN. gefahren, der ^taarshcrrsHaft Veldes unt«5
Rcct. Nro. 96^ dienstbaren, zu Kamna unrcr H. Nro. 25 Ucgcnden ^5 KaufrechtshubW
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^ c m ^ . n n d Witt^ckaftsgebäuden, mit E in f luß der, von der Kcmnnde K e M .

«ebst W o W ' N ^ ^ l ^ i ^ ^ «Rauzach, des Gartels Kamemzam, und endi.ch
! " ^ n - ^ ^ o l k ^ aenannt, qowMiget und zur Vornahme derselben der Tag auf den»er Wiese, Mkouz genam , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ h ^ ̂  ^ ^ ^ ^

?"' ^ ^ ^ « - n Nealitätcn mit dem Anhanqe bestimmt worden, daß, wenn diese R?a«
^ ' / ^ « be7d"r erst n ^evten Feilbilthnnqstags.hung um den Schähungswerth
^ ^ i ! - r 7 n Mann ^bracht werden sollte, solche bey der drtttcn und letzten Berste»,
.der hindan gegeben werden w^de. hierdey wird den
b ^ " V r t ^ M ä ^ mitgetheilt, daß bey dem Umstände der UnvMän.
! ' l > ^H tHrundbucbes nicht aN- intabulirten Glaudlqer !N 5p!>me vorgeladen werden
! ! ^ ! n d^er dieselben mittelst dieses Odicts aufgefordert werden, bey der dicßfäliigen
!l^?ntianst asc,tzunq !lu erscheinen und für die Rechte ihrer mtabullrtcn Forderunqen zu
^lcnanonu^' ^ ^ , ^ „ Licitationsbedinqnisse u^d das Schähungsprotocoll können m '
^ « ^^^nl icken Amtsstunven in dieser Genchtscarnley eingesehen werden.
5k" N s a e r i c k t Staatskerrsä'aft Vcldes am 5o. März .822. ^

-^ _ Ameige von Blumensamen und Mirieralwasserr,. ^
Di'e im verflossenen Jahre vom Unterzeichneten anglkündigten Hollander

H)nannthtn, frühe Tulpen, Anemonen, Ionquillen, Tazzettcn und Kalserkro-
?en sind nun m voller Blüthe, indem Hausgarten auf der PollanaNro 3, jedem
Blumenliebhaber zur Besicht.gung freygestest, und werdm durch Schonhett und
Farbenmischung, mcht minder wegen Vollkommenhett, Jedes Erwartung enypre.

^ " ' D a nun auch die Brunnen-Cur nahet,^so g,bt sich der Unterzeichnete die
Ebre, m ermnern, daß bey ihm, nebst andern ^pecerey-. Färb- und Hamcnwaa-
,en auckRohitscher, Iohannis- ä̂  Mar«n-Kreutzbrunnen, dann Seidschcher-
Bitter-und Selterwasser zu haben seyn wird. Auch besorgt cr auf Ansckaffung
«oe sonstiae Gattung Mineralwässer gegen bwge Provision, und empfiehlt sich
kmi lemen hohverehrten Gönnern m allem und jedem auf das Beste.

Laibach am 17. April 1Ü22. serd. I os . Schmidt .

Unterzeichneter macht gehorsamst einem Hoheit Adel, löbl. 5 k. Militär
und verehrungswürdtgen Pudlicum hiermit bekannt, daß cr sein bekanntes
Gastbaus zum goldenen Lamm wieder in den bestm Stand gesetzt und ge-
^rat hat, daß mau sowohl mit gutcn reinlichm Speisen, als auch mit allen
Gattungen der heften Weine um möglichst bMtge Prelse bedient werden
wird. Auch sind für Fremde schön möbllrre Wohnzimmer bereit.

Joseph Langer, Gastgeber.

2 . ̂  "̂̂  ? i c i t a t i o n.
Am 22. d .M. werden in der S t . Peters-Vorstadt, H.Nro.94, früh vsng

bis 12 Uhr und Nachmittag von Z bis 6 Uhr, Verschiedene Manns- und Frauen-
kleider, Manns-, Frauen-, Bett- und TWwasche, z Weberstühle, Haus-
einrichtung, als: Kasten, Truhen, Tlsche, nesseln und Bettstatte, dann Kü.
chengeräth «., den Meistbltthendtn gegm gleich bare Bezahlung hmdan gegeben
werden.



Z. H,6. ' Bad-Nachricht. (,)
llztterze'ck'Nktcr gilt, fch Uc Ehre aUe (^'. 7.) Badgcstc hicnüt erge-

benft ln d̂ e >unun!lß zuic :cu/ düß or das l ocl füllUich Milhilm^.uctsper-
grichc Mn e:a! ^ ad e öpl l y / bcy Neupudll m Uüt l l t lu in , gepachl.et habe.

D:e cmcU'amtten ^-eiüräjtc, welo e liefcs n'rhMMlge Bl^d on allen
Melll'cl en twu jeder ^ a ^ , vvu jcdcm ^e.a)lcchle und 'A in r , die sich deft
fen dedl^llcil, wui loer^l äußern, aiizuiuinnen, ist kmersetts um <o über«
stüsstger, als es dcc b wähnen ^rodcn weg«» ohl ehin jäon als das beste
uuo wlrksam.le btlUi N t , sich sogcstalt v- u ftwn muchehlt.

Nur filidet^ ll0tt)ucll0u, ulle hode Bad. ast^, zur mchrerm Vetuhi-
KUNg, himnt zu dl.' sictc^n, taß du ^u t le-,em Mnuic»! - Bad fühlenden S t ra -
ßen 'bestens icr^e ttUt, das Baou^us our^^cllnds rcliliich und nildltch,
d^.u WUlikde enuplcchllld lrstt'lib cn: ci,clucl, fur all citl<>e soltdc ^ rd ie-
uunq, und überdanpt wr alle Beous »nssc-/ ') eql'eslillU kciten und n ög<
lichstc Ulttei-yalrun^ ocr yohn, Gäüe femsr!rU5 so ,.ejolF wmden sey, daß
er sich mcht nur lu dcm , sondern auci-, und znar vorzüss! ch der grjundm,
rrilllichen und vi muckhcfteu Kuft, wie ni î r m,nier der amen, a l ten,
echten Weine und dcnn b'liigstt« Prcije wegen die vt.Ke Zuft^delchctt st^
cher zu gewinnen icknllchrll.

Für ein Zlmmcl , wclches mit aücr moglicken Einrichtuna und Gerath»
schaften zur Be'iuemllcl klit d e r ^ . !'.) heirrn ^adgäne vcr^eyen ist, als mit
B^tt, Tisch, Sezsejn, Spiegel, ^c l rcidzeug, Bürsten, Kamm 2c.?c. (wofür be-
kanntlich bisher 'ür jeics ^tück einzcln gezahlt werden mußte, welches aber
UUn bcseitiat ist), dlribt der nähmliche Preis für eine Pnjon täglich 20 kr.

Für ein Ziemer auf zwey Personen täglich . . . . . I « kr.
^ Emmah ig?5 Badcn im Fürstenbadc ^ ! ^
^ Zweymahliges dnto dto. . . . . . 6 kr.
^ Etnlnaitlges Baden im Carlsblde ^ kr.
« Zwcymlditges dtlto dto. . . . . ^ 4 kr.

k ^ E»N Mittaqmahl von 6 Speisen ^ , ^
^ ^ Abendmahl „ 5 dw. ' ^ !^ '
« „ Mi l tagl i ahl für die Domesticken 20 kr.
„ ,, Abknomabl für die dw. . . . . . ' ^ . k ^

Die Bad. Touren ftm en rr^l 1. May an , und dauern bts m spaten
Herbst. Bestellungen wetten directe durch die Post über Ncustadtl nach
Töplitz miltel t frankirttr Briefe gefälligst gemacht werden. ^

^ndem U^er^ei bn-ter um zahlreichen gemmlen znspruch bltter, ver-
sicherter a!eib^eiNl, mit anqestrengtem rastlosen Eifer jede» Auftrag be-
stens und q-nüiend t« erfüllen, und bemühet zu ftyn, sich m aUew das
Volle Zutrauen zu erwarben. Achtungsvoll.

Mineral-Bad Töplch bey Neustadt!
K Unterkrain a» l g . Apr»l 1622.



I ,,«5 S a l z - V e r k a u f . si)
I n der Franziscancr-Gasse, H.Nro. 3,'st schönstes wcißes Meersalz m belo-

bigen Partien zu dem allerbilliasien Pr^ fo r twahrend^u haben. ^
„^ L i c i t a t l o n s - A n k ü n d i g u ng. (2) ^

^ Auf den 25. April und die folgenden, Tage l. I . , werde^in dem grafich v.
Ga2'^hera'schen Hause a.n neuen Markte allhier, im zweyien Gtocke gassenwarts,
Vo?- unv Nachmtttags zu den gewöhnlichen Stunden, halbe und ganze Garnim-
3 n vo'iticter Gesseln und Zopha's,tape;irt und ohneTapezcrung, derlcy Poltcons,
Tische/Bellstätten, Kästen mttPol i tur, bronZirte Luster, dann Frauen. Putz und
Kleber, so wie auch meh'crc anderweitige verschiedene Gegenstande, nn Wege der
Verweigerung gegen gln h bare Bezahlung veräußert werden; wozu du Kaufiu-
stlgen zu crfch:uven hlermir vorgeladen werden.

H ^07 Be^irkscommissar und Bezirksrichter wird gesucht. (2)
Bey eine'- Bezn'kHerrs.hft in Unte''krain :st der Dtsnstesposien deŝ  Bezirks-,

commMärs, '».gleich HeMsnchttrs in Erledigung gekommen. Wer die zu dresn
dopoelten Bedienstunze^ovderluhen ^ahlfahlgkclttz-Decrete b.jitz^ sich uoer^ftl-
ne Moraütat gcho.ig, auszuweisen vermag, ledigen Standeö ist, und emen jähr-
lichen Gebalt von 5^) l l. M . M . neb ^ , ^ n , Wchnuag, Bedienung, dann 20
P -ocent von allen wle ̂  nmer Nahmen habenden Taren, folgn y auch ^ionuars, unb
Laudem'al-Gebühren, annehmbar sindct, beliebe sich entweder persönlich oder m
frankirten Bc^efen aa den Gerlchtsaduocaten Herrn D r . Maximilian Wurzbach,
wohnhaft Nl,'o. 21» ln oer HerrnZasse, zu verwenden.,

Lalbach den iZ . April 1822.

^ ^ ° ^ Laibacher Marktprsise vom 17. A p r i l 1822.

G ^ t r e i d p r e i s. B ro t - , Fleisch - und Viertaxe.

Niederösterrei- ! I l ß l I zmd.nMonachApril Gewicht. H
chischer Wetzen.̂  ^ l ^,/', ^ ^ 2 2 . ^

; fllsk7.z ss.lk^^'k^ ^ . j ̂ f Q. kr. ^
Weitzen . . 3 — 2 5o 2 4 » 1 M u n d s t m m e l . . . — 4 — ! 1I2

! Kukuruz . . —. — detto . . , — tt — 1
K o r n . . . 2 24! ^ —' 1 ort?. Semmet - ' « — 5 »1^2 ! !)'>
Gersten . . ^ 2 ^ " , detdo . < . — 10 3 ii '
Hiers . . . — , — 2 43 i— — 1 Laib We^enoror . < 1 — 1 3 '
Haiden . . — — 2 12, . h^co . . , 2 — ^ 2 6

^ Haber . . . — — 1 1 0 t Laib Schorschitzenbrot . 1 11! » 3 '
deuo . 21 22 2 6

l Pfund Ni!',dsiölsch . ->- —^ — '6 !
^'lneMa^ guteö Bier . ^ —, " ß 5!



, ' Gub?rmal-Vcr!authaiungen. ' -
53. I gz . U m l a u f s ch r e i b e n »ä N r . Z5lZ.

des kalscrl. königl. illynschen Guberniums.
B^unm^ngcnübcr die Ausfertigung der Ursprungs-Certisicate fur die zwischen

dcn alten und neuen österreichischen Provinzen im Verkehre stehenden Waaren.
(5) Da die'bisherige A r t / nne die Ursprungszeugnisse für du> m d,e neu er-

worbenen bestimmten Waaren ausgefertigt wurden, m
kcin.'-r Hinsicht dem Zwecke entsprechend ist, so hat die hohe Hofkammer, im Ein-
vcrnehmen mit der hohen Commerzhofcommission, die Ausstellung oder Certisici-
n,mg dcr Ursprungszeugnisse durch oie Wiener ^Fabriken - IMec t ion ganz aufzu-
heben, und für so lange, als noch ein Beweis über den Urspung der Waaren im
Vcrkehre zwischen den alten und neuen österreichischen Provinzen erforderlich sepn
n^ro, naschende Bestimmung hierüber festzusetzen geruhet.

1) Bey Waarenversendungen, welche nicht nur dle Erzeuger, sondern durch
Handelsleute geschehen, haben die Hauvt- od?r gemeinen Zoll-Legstatten, über
wel^'? solche Versendungen geschehen, die Cerlificlrung ohne asier,^wie immer gc-
'n^nnttn Gcbü^^-bnahme u'. der Ar t vorzunchmen, daß nach vorläufiger Beschau
durch sachkundige Wüavenbeschauer auf der Rückseite der Esito - Boü^e die Be-
gütigung' des m lanü^cn Ursprungs der Waaren von z'rey Beamten beygefügt

'2) Auck Waar-nvcrsendangen, w?lch? von den Erzeugern selbst über Haupt-
vder gemeine Legssätttn geschehen, bedürfen keincs von Seue der Ortsobrigkeit,
oder einer andern Behörde ausgestellten Ursprungszeugnisses, sondern für diese
hat die Certtficirung von dcn Zoll-Legstancn auf dlc oben angeführte Ar t zu

geschehen. .̂ ^ ^ ^
3) N u r ftncNaarcn, welche von d?n Erzeugern, wegen größerer Entfer-

nuna von einer Zoll'Legstatte, unmittelbar über ein Granzzollamt versendet wer-
den, müssen mit einem, von der Ortsobrigkeit ausgefer'.igtm, oder cernfic.nen
Nrsprunaszeuamffe verschen seyn; dabey ist es aber die Psslcht der Obrigkeiten,
solche Zeuanisse nur nach vorlaufiger Ueberzeugung, daß dle zu versendenden
Waaren-Erzengnisse desjenigen sind, der sick als Erzeuger angibt, ohne al ler.
Tar - oder Gcbührs-Adnal'me auszustellen , oder zu certtsiciren.

/ ) Endlu-H bl3'ben die rohen Btoffe und Producte, dann die Mtt dem Ty-
roler ünd Vorarlberqer National- oder dem österreichischen Commernal-Stampel
versehenen Fabrikate von der Bcybringung der Zeugnisse, oder emer Cettlsic»rung
Hber den inlandischen Ursprung beftenet. . , , . . , «n

Welches »n Folge eingelangten hohen Hoftammerdecrttes vom 11.I21. l. M . ,
Z . 745a, hlcrmtt zur allgemeinen Kenntniß und genauen Davnachachtung be-
kannt' gemacht wird. Laibach am 29. März 1822.

IosevbGraf Swerts-Spork,
Gouverneur. .

Ignaz Edler v. Tausch, k. k. Gubermalrath.
(Zur Beylage Nro. 22.)



Stadt- und lgndrcchtliche Verlautbarungen.
z. Z .5S. (5) Nr . 7001.

Von den; k. k. Stadt» unv Landr.chte in Kraln wird hiermit bekannt gemacht:
Ss werde von diesem Gcricktc, als betreffender AbhaiMuna/behörde bcy dem Uinstande,
als der am 4. Jän . » 3 n allhicr im Franciscaner- Kloster vcrstcrbcne Knecht und patcntir-
te Inval ide, Primus Koschier, a^seftlickc Erben haben dürfte, die jedoch derzeit unbekannt
sind, allen jenen- lv,l hc auf dessen Int.statverlaß einen Erdsanfpruch hab^n odcr zu haocn
vermeinen, aufgetragen, dasi sie selben binnen dcr uon dem Ocsche d.siimmtln Frist
von einem ganzen Jadre, vom T^gc dieser ausgefertigten össcntlivcn Kundmachung söge«
wiß bey diesem k. k. Stadt - und Landrcchie gehörig anmcldcn sollen, als <m Widrigen
dieses Verlassenschafts-2lbbandlunqsqcftl)aft ;tr>schcll dcn Erscheinenden der Ordnung nach
ausgeinackt, und jenen aus den Anmeldenden eingeantwortet werden irürde, denen es
aus dcm Gese.^' gebührt. Laibach am 18. Dec.mder 1821.

z. ,^..^^.^^.,^«^«^«-«««^^^^
Bon dem k. k. ^tadt» und Landrechle in Krain wird hiermit bekannt gcn^c l t : '

Ss werde bey tem Umstände, als 5er allhier ini (äioil - Spitale ^m 2!). Jänner l. I .
verstorbene Priester Johann Vemer, zwey, unw'Ü.nd n'c besin^lche, <^n dcr ri!ckg^!.lsscn
haben soll, oieftn Achtern aufgetragen, da?) sie chrcn allfälligen ^ri.s,!nsp.uH .uu'den
Intestat-Nachlaß dicscs Grbla^rv ftgcwiß binncn der von dein Gesetze bierzu besti.nm-
ten Frist von einem ganzen ^ahre, vom Ta.;e dles^r ausgefertigten öffentlichen t<us-
schrift, dey diesem k.k.' S tad t , und Landlechte .qehörig anmelden sollcn, als »m widr igen
dieses Vcrlasscnscha^ts p Abhandlungögeschäft zwis^cn den (.irschein^ncen î cr ^',:^iunH
nach ausgemacht, und das Vc^aßv^rmögen j ^ - 'N aus den ^nlu>^c>,ll(.n cingcai.i^cr«
tet werden würde, dcncn es aüv dein Gcse^e >;couyrt.

Laidach am iä . December 1621.

Von dem k. k. Städte und Landrechte w 5lrain wird bekannt a.emacht: sxä s.'̂  auf
Ansuchen des Philipp Ealo, Erbe des seligen Jot,. Easpar Kalo, als Meicommißl-escher,
in die Ausfertigung der Amortis^t ions-Ecicte, hinsichtlich der, roraeblick in Verlust
gerathenen 3 1/2 prc. kraincr. Aerar ia l -Ol U.v'tt'.on ddo. 1. November t^Lc), Nro. 219^
pr. 435 ft. auf Johann Easpar (5alo lautend, gen-illiget worden. Es werden demnach
alle jene, welche auf diese Obligation, aus was immer für einem Necht^c,runde, Ansprüche
zustellenvermeinen, aufgefordert, daß sie solche binnen der gcsehlicl)en Frist von einem Iah<
re,6 Wochen und ZTagen sogcwiß anmeloen und rechtsgcltend darthun sollen, widngens
auf weiteres Ansuchen des Bittstellers diese Obligation für getödtet, kraft- und wirlungs«
los erklärt werden wird. Laibach am 27. December 1821.

z. Z . 1009. (3) Nro. 522y.
Von dem k, k. S t a d t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacbt: Eö s.y

über Ansuchen des Herrn Joseph Ierscbinovih Gdlen v. Lowcngrcif, 5cr M>.n!^ Anna
6e6 ! ^n< l ! , und Caroline v. (3hauy, beyde gebohrnen v. Löwcngreif, des Dr . Mar inn^
lian Wurzbach, Curators ^«i .i<^Nn^ der Franz Xaver Jerschinovitz v. Löwengreifschelt
Kinder, Anna , Gatharina und Franz, väterlich Alphons v. inibal , und scbwcstcrliä) Io«
sepha Ierfchinovitz v. Löwengreif'schen Erben, dann desselben Dr . M a n m . Wurzbach,
yucl ^ i ; s i l i r i ^ i i 6 des pcrrn Johann lZarl Edlen v. Löwengreif, schwestitlich Icsepha Ic r«
schinovitz v. Löwengreif'scken Miterbens, in eie Auuftrtlgung der Ainortlsations-Edictc,
rücksicktliä) des, auf der, vorgeblicd in Verlust gcratbencn, von Hrn. FranzRudolxh Areyh.
von Wolkensperg an dcn Herrn Alphons Hanidal Jerscbinovltz Edlen v. Löwcngrcif, un<>
term 25. August »771 über die Schuldsumme von 5200 f l . ausgestellten, am 24. Dec.
»771 auf die Herrfchaft Ponovitsch und das Fideicommisgut Burgstall intadulirlcn Ur^
tunde befindlichen landtäftichen Intadulations«Certificats gewilliget worden.



— Z27 —
Ks d^hcn dcmckaä? asse jene, w^che dicßfalls, aus n-üs imw^r für einem Rechts,

gründe, R ch>cücbc zu O.llen berechtiget zu seyn vcrmemen, solch^bmncn^ Jahr, 6Wo-
ö>en und ^ ^aaen f o a ? ^ anzumelden und rccht^cltend darzuthun, alv ,m Wldngen,
c'ns^re c" Unl^iqen^er heuüqcn Bittsteller, daŝ , auf rcrgcdachtc Schuldurkunde be-
sttdüchc lanNää.che ^mabulancns - Oertisicat für gctödtet, traft 'und wirkungslos er-
ilart w c ^ n ^ i r d / ^ - ^^ ^ ^ ^ > ^ « . , . , .

e.u^ch am 25. C^icmbcr id2i . ^ _^^__^

" ; . ' ^ 66ä" " ' ' ^ ^ ' ^ ^ '
/5)^Von dem ka ft li^en königlichen Stadt - und Landrcckte m Krain wird bekannt ge«

m^-br: (äs sey über'Agucken des Anton Knur, in dic Ausfertigung dcr Amortisations-
(rdictü übcr das, verglich in Verlust ,qcra:d?!̂ c, nm 19. Octodcr 1793 auf daS, in der
Stadt Laibüä), sub Gonsc. Nro. n , vorbm 1L1 pränotnte Ioscpb Kimr'schc Testament,
rücksicbtlich der ncck haftenden 617 fi. 22 l r . , gcwilligct rcorden. Es rrcrdcn demnach alle
jene, roclä'e auf diescs Testament, .'U> was inmcc sür cinem Rechtsgrundc, Ansprü-
che 5u st"slcn vormcinci,, aufa fordert, sclcke binnen ^ Jahr. 6 Wcckcn und 3 Tagen
soaewiß arnum.^en und rccktsgeltend darzuthun, als widri^ens auf ferMrls Ansuchen
dcs heutiaen ^'if^esscrs das vormacht? Testament, rcspectlve das darauf bcftndliche
PränottruugK- Certlsicat f-ir gctodtet, kraft, und »rirkunMo) crl'lärt werden wird.

Laio.i ^ .m ^). Iuny ^ 2 1 ^ ^ ,

37^''6^ ' (5) N '̂o. 1517.
Von dem k. k. St.'idt. und LandreH^ m 5lrain wird bekannt/;?m.icht: cs sey über

Ansu^cn dcö Balt^asarhof'n >nn o.r W.twe Maria Lukeschiy, in die
Auäfcrt'auna o.r Amottisationsetzicte, rückfi'^tlich dcr auf dem, auf Nahmen der Ehe»
leutc Anton un̂ > Maria ^ui'cschih, umgesäir'.ebcnen Häuft sud. Consc. Nro. 291, vor-
hin 2lft in der Stadt L.üdach, haftenden Sadpostcn, als:

. ) der von den Eo.''.cut.'!i Gregor ^:id M-.na lH^ur.th 5<ömZ ausgestellten. auf
Iosepi,) Huber v. Yub^nfcl^ lastenden Garl-a blan.a od. 4. Scpceinber i?5o et in t . ^ . 5.
Auaust 1760, «r. 2c>o st»

,̂) o.r von der Maria Glisabeth König ausgebenden , auf Gertraud Hermalin
lautenden Carca dianca dd. >«>. April .769 1 ^ ^ ' " - ^ - ^ugmt 1770, pr. 20«fi.

) der von der Nähmlichen ausgehenden, auf Iacoo^hniderschnP, als vcm Franz
Sigmund^ein, (5-fflo^ar, lautenden Oarta bianca, pr. 100 si.. dd. ,5 Octobcr , M ,
und deö Schuldsckemes dd. 6. September »769 ^ ' - ^ , ^'toüer 1770, pr. '«ofi

ä) der von der NähmNcken au.̂ ;chcndcn, aufIoh. >H^nu^nd R-ich, Pneftcr, lauten«,
den C^rta bianca doo ^5. H.'pttmdec 1770 <̂ t int.ld. 25. zedruac ,77^^ .207 ft.;

" ^ ^ der ron de.r N^hmNchen ausgch^nden^ auf Alexander Ics pd v . S c h l u d ^ ^ ^
lautenden öo^rung pr.: .2 k.is. Du.atcn, .der 5. st. .2 tr d,. ,5. 3^ay ,77' et
lauicnrcn 6 ° ^ ^ ,H ̂ „ ^ u ^ t wcrocn. ^6 ^dcn oc.nnaä' alle ,cne, welche auf eben-
^edackte Utt'u^en in' 'w lö immcr für einem - ^ t ^ r u n d e , Ansorüchc ,.u stcNcn vermeid
3en solcke ^ 6 Wochen, und 5 Taqen sĉ ewtst anzumelden un' reckts-
getten) ^arzu " n ' , - . ^n^nö die U^undeu für getödtct, kraft, uno nnctungsloK ertiärt
werden würden.

Laioack am 22.^3^rz 1622̂  ^ ^ ^ ^
2«^ ' (?>) . ^ N ro . 162«.

' ^ n d ' m s k ^ 3 t ^ t . " n ) Lin>r.ä)te in K r ^ i n w^rd bekannt qem.'ckt: l^s sey über
Anfügen d^s ^ o s e v ' ^ o ä m . n n , alz d.>l.,;5 .. t tar^eu E r ben , zuc ^ s c h u n q der a l l .
f ä l l . n ^ . 1 l o e n l . s t n ' ^ ^ m vec,<o.^n-n Undrcas Z u d c r m a n ^ 5lwcf,ncn Pfarrer zu
S c / M ^ ' b c y Kramdu^g, t ^ ^ . ä s . ^ . , auf den l>. Aiay l. 3-, Vormittags um 9



Uhr, vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte bestimmt worden, bey wclchsr alle jene,
welche an diesen Verlaß, aus was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche zustellen
vermeinen, solche fogewiß anmelden und rechtsgcltend darthun sollen, widrigeni sie die
Folgen des §. 8^4 b. G. B . sich ftldst zuzuschccioen haben werden.

Laibach am 26. März 1622.

Z. Z3/l. (5) Nro i/,Z5).
Voy dem k. k. Stadt- und Landrechtc in Kram wird bekannt gemacht: E t

sey über Ansuchen der Maria Zentner, Vormündermn, und Caspar Wi rand,
Mitvormund der minderjährigen Thomas Zentner'schen Kinder, als bedingt er-
klärte Erben < zur Erforschung der Schuldenlast nach dem, am 17. Octeber 162;
zu Laibach verstorbenen Thomas Zentner, gewesenen Kreisbothen, die Tagsatzung
auf dcn 2Z. April l. I / Vormittags um c) Uhr , vor diesem k. k. Stadt - und
Landrcchte bestî nmt worden, bey welcher â ie jene, welche an diesen Verlaß, ans
was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so-
gewiß anmelden und rechtsg^lrend darthun sollen, wldrigens sie die Folgen des §.
814 b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.,-

Lalbach am 22. März 1622.

Von dem k. k. T tadt - und Landrechle in Kraln wird hierm-t bekannr g<>-
machr, daß dle zur executiven Feilbiethung des hicr in Laibach in. der deulsch^i
Gasse sud Consc. Nro . ^81 lugenden Hauses, auf den i 5 . A p r i l , 20. Äiay
und 24. I u n y l. I . al'.bccaumten Tagsayungen, wegen eingetretenen H>ndernis-
ftn,n,cht ^ t ^ t t finden werden. am <.)< Apri l 1N22.

' Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 3?5. ^ V 0 r f 0 r d e r u n g , N r s . ZZoZ.

von Veite der k. k. illyr. Zollgefallen- Administration. ( I )
Einem Manne, der sich den Nahmen Anton Cl^ustr bep'cgte, wurden am

3o. December v. I . , bey dem k. k. Eommer,'ial-Zollamte Opsschina 9 i>4 E l̂e»
Cambridge, 5 ^a ic baumwolleneDtrümpfe und 1̂ 4 Pf. Mutterz,mme't beanstan-
det, und er ha: bereits auch bey seiner Anhaltung emen Strafdetrag deposimr.
Dieser angebl^'e A-iton Claulcr kann geqcknvarlig Nicht ausfindig gemacht wer-
den, und wird daher aufgefordert, sich um so aewi'^r binnen zwölf Wochen,
Vom Tage der brittmahligen Einschaltung dieser Borforderung, entweder hierorts
sder aber bey dem k. k. Oberamte Trieft, zur Uebernahme des wider ihn geschöpf-
ten, auf den Be fa l l der angeführten Waaren und der erlegten Geldstrafe lau-
tenden Erkenntnisses zu melden, als sonst nach Verlauf dieser Frlst sowohl nM
den beanstandeten Waaren, als dem deposiürten Strafbetrage nach den bestehen«,
den Vsrschrlflen fürgeqangen werden wird.

Lcnbach den zg. März l f t , 2 . ^____

, Vermischte Verlautbarungen.
Z. 5g4> P a ch t v e r st e. i g e r n n g. (1)

M i t Bt'williaunZ der wo! üöbl. k. k. illyr. Staatsguter-Administration w?rd^i ^uf
den 17. des, nächsttoli'.men5ön ?)?a^-Monathz 1622, von 9 bis l2 Uhr früh, in.di.'sec



^aaM^schgftlichen Amtscanzley zu Münkendorf, die iör auf ,6 1̂2 huben in den Gc-
n^'inden P»dpütsch, Duplene, Sc. Kanzian, L^kovü).. Do!l'li:e uuĉ  St . Veit angeht
rcgcn GNrcid«, Garben- und Erdapfclzehente, in cilnn 6^hri,gen Pa6)t, und zwar stit
1. äco^mdcr!32z,bis letzten October 1^7, nach dem Mcistbothc hintan gegeben werden.

W '.oerd^n demnach dle P.ichtlustlg n eing.'laten, sick zu dieser ncuen Pachtverstci»
gerung l'i'^l^nden, und können dic dichfäüi^n Püä'tbedin^nlsse in den gewöhnlichen
^iUl5siui<'^n täglich in^i^ftr ftaatsherrft^sUi::^n Amtscanzley elncefthen werden.
^ ^ Btr.oattnngSamr ^ca.Usherrschaft Münk^ndorf ain 6. April ^22 .

3 ' ^0«,. F c i l v i e t h u n g s - Edic ^ " ^ ^^.^ ^ g l .
^ ( 1 ) Von dem Bezi^sg^lchte Kreuz ist, auf Ansuchen dcv Aoollonla I uvau ,
^ m w n Neboljcken Verlahuberhabcrlün, wider Lnca) Kn.sitz, die executive Feil-
methung der, dem Letzteren gehörigen, der Staarsherrschaft Kieudcnch«! sub Urh.
^c^. 3 ^ zmsbaren, iia b Abschlag der Gaben auf 0^7 fl 4a kr. gerichtlich ge-
schätzten hülben Kallfrechtshube zu Uranschitz bewilll.5t, 'rlnd sind zur Vornah-
me derselben drey T<:rmm?: der erstc,. auf den 2.'. '0läy> der zweyte auf dm
^6 ^ u m u s , und der dritte auf den 2Z. Jul ius ^3^2, jedes M a h l Vormit-
tags um 9 ^y--, vor d«'m Bizirksgerichte Kreuz mi- dcm ^)cysai)e bestimmt
worden, d«3 wenn diese R^altrat wcder bey der erst?n noch zweyten Fcilbie-
iyuilgora;ü?)Ung um oe: ^ ha^ungswerth oder dacübcr angebracht werde»
konnte, selbt beo der ^ r iu^ l auch unter ber Schätzung hindan gegeben werden
w^r5c. Kauflustige können d;e ^cha^ung und die'3tcttünonsbedingmsse in der
dießortigcn Gerichi^anzloy elnse^u.

Bezirksgericht Kreuz den 50. Apri l 1822.

2 ' ^ I? ' K u n d ,n a ch u n ^. (ä)
Bey Annäherung des ^ttpinzc^s ),ur Vcrstnduitq dcs tt^ i:n.. standlschcn3i.!)bitscher

Sauerbrunnens, un? zu:n ^c^-auche di.s.r rcr'!hmN'r!, so z^klrei d besuchten Mineral«
V^llquelle, worden ')!°rnuc l̂ ie für d.is Iuhr 1622 in (äcnrenü.ns. Münze fcstgeftht?«
'Prelse des Versal.iß«?' dlcfts ))i'.ncralwass^is solvohl, a!« der im Orte'Hauerbrunn nächst
^chttsch von dcn d̂ s.ichenden (iursMen qcbraucht werdenden Bäder, Wohnzi.iimer, Bet«^
tön u ^ Wäsche, fol.^ndermahen zur allgemeinen Kcnntnlß ssdracht:

^> äür eine gennlie, von dcm sländischen Rcntamtc dcy^cstlltc Flasche, enthaltend
ĉmö staNe n. öst. Maß ^'auerdrunn, gut verleit .' nd vcrpicht 9 >)2 kr. t3. M .

D) Für ei.: ?>U'!ur.q, Vrckottu^g und Vcrpichung ci:nr fremdcn Flasche von glei«
chem IlN).-!^ ,4 '.'c.

«) Für dle Z ^!»ng ciicer eben so großen fremden Flaf.cc chnc Vertorkung und Ver«
^pichung 3 i->.

6) Zur die Bilrorkung >'in?r l̂csche ^2 kr.
5> Für die Beipicbultg einer Flasche ^2 kr.
t) M r ein cmfachcö Vtadl^ad , 2 kr.
j!>) Für ein TX'̂ vcl« Glahlbad 24 kr.
ö) Für sin Zimln r î i den besseren ss'.bävlden, nä^ul'uk ?m fo;o>!.^int n Neu<;e«

bände, im N ' ^und Traiteuröha^se, ioi,: auck un erstcn Hiock.v.rkt.' tcs sogê
N.:,!'.«U''.! Gap^i !l>alls.s läalich 2n t'r.

i) Fi^- «in Z i i ^ ^ .' s nl nt N^cncabincc in dkll'n Gebäuden t^gll^ 5o kr.
!̂ ) F^c cin ^ i lnm^ ün oocrn ^lock^rcrke 5cä g^llj ncu g^banicn H.inscs taalich i5 fr.
l) Zlir <̂n FinlM-r zu coc:>cr (Zrde im ^-.o^lMhausc, wic îvlch für ^lü groyec^sDach«

ziinmcr in ^.- m dcr ^cr^^nainucn :^.'cäudc tagllch »Z. k..
l n )^ü r ein ttcu^rt4 Dach.iminer cögiich 6 kk.



^ ») Für ein Zimmer in den sogenannten zwcv Sommcrgobäudcn t"a ich ,2 kr.
z s) Für ein ftmes vollständiges Bct t sammt Zugcyorungcn täglich L kr̂
^ 1) M r ein ordinäres Bett sammt Zugehörungen tägllch 4 t r .
^ l l ) i^ür den jedesmahligen G^^rauck eines Äa< m .ntclb 4 kr.
^ ^) M c 0en jedesmahligen Gebrauch cines BaddcinNeidcg 2 l r .
^ s) Für den jedeömahliZ-n Gebrauch eiucs Leintuches zum Abtrocknen ". kr.
> - ^ t ) Für dm jc^smadligen Gcdrauch eines Hanttuckcö » tr.

Obschon dî sc Pr..ise auch für das laufende I M durchaus in ConvcntionZ^ Meta l l ,
münze f stg<fttzt siir^, so kennen dic Mahlungen doch chne Anstand auck in Wiener^Wätj-
rung nach dem Eoucft zu 25o p^t. bey dem ständischen Rcnwmtc geleistet werben.

^ Bestallungen auf auswärtige Ursendungen des Mneralwassers, in welch' rmmcr be-
liebi^cn^.uantttär.'n , werden so wie bluhec bey dcm i t ^ e r m ä r k M « ständischen Rentam,
te zu S^ncebrunn nächst Rohitsch angenoinmen, und von demselben zur Zufriedenheit
besorgt nx'cdcn, nur werden ck (T i t l ) Herren Aonehmer ersuä>t, sich an d^s genannte
Rentamt jedcs Mah l frühzeitig in p o r t o f r e i e n Bricfcn zu verwenden. Übn^cnZ dlcibt
es für jene Parteyen, wclHo de.i, Ankauf dcr Flaschen selbst besorqen, und diese dann
nur bey der Quelle füN^'n l̂ ss^n wollen, bey cer schon im verflossenen Jahre genoffcnrn
Einrichtung, kratt wel.dcr î .i Orte Sauerbrann zwcy wohlverschene Magazine von be-
nachbart nGl^s fubr ikM ^stchcn, wo die Sauer.runnftaschcn in der bekannten Form
und G M e um d.n auch für das Jahr 1622 alü inc<.,<i^.!!.^ festgesehten Preis von 4
1̂ 2 kr. M M . pr. Cluck an Icdcrman veckausc werden. Eben so wiro niederhohlt de-
k^nnt gemacht, daß jede Flasche, deren Berpichung das ständische Rentamt dcscrgt,
zugleich auch mit dem steyeczn. ständischen Inliegel verschon werde, und daß sogleich
bcy jenen Flaschen, o^nen dies'v ^ a egcl. mangeln sollte , für oie Echtheit des Rohtt«
Icher Sauerbrunnens nicht r^rbürgct werden sonne.

Um dcm 2lndrange in Bezug auf dle Quartiere für dle, die Heilquelle besuchenden
Cmgä'ste, dcsonderö in den Monathen I u l y und Auqust, und den daraus entspringen-
den Verlcgcnheittn nach Möglichkeit zu begegnen, bleut ek auck im laufenden I^dre
bey jenen Einrichtungen, welche in dicftr Beziehung für das verftosscnc Jahr unterm
29. März 1621 allg.rncin kund gem.icdt wurdcn.

Die (5 l t l ) h.rrcn und Frau.n Kurgäste werden dcmnc.ck ersucht, die Bestellung der
Zimmer wcn'gst^nä 3 blK 4 Wochen voraus mittclst p o r t o f r e y e n t r i e f e n an daö
ständische N.ntamt in Sau^rbrunn zu machen, wogegen die Partei? von Sclte des Rent»
amtcs eine AmreisunMarte auf dle o^stellte Wohnung erhalten w i r d . welche bey lhrer
Ankunft dascl st in der Rentamtsc.inzl?y rot-zuneisen ist. Di.se Karte verliert jedoch
ihre Gültigkeit, wenn die Parny ^9 Stunden nach o.m bestimmten Tage nicht in
Saucrbrunn cintrifit.

Für gute und billige Bedienung dcr Curgäste von Ccite der 2 ständischen Traiteu-
re , gleichivic auch dafür, daß dic Besitzer elgen^r Pfcrd^ unt den Fouragepreisöil n ia t
^herhalten ftycn, wird auck in diis m Jahre zweckmäßig g'scrgt wccdcn

Grätz von der steyermärtlsch- stäncischen Vclordnetni ^ tc l lc den 20. März ,622.
Mat t ius ^rcrhcrr v. Iöa 'gsdrunn ,

ec^i.r ständischer Sccretar.

Z -379 . - (2) Nro. i.,Q.
Borladung d t l Berlaß.glaullaer und Schuidncr dcs v>'!'st^r! ^ncn Antcn Scheleßiua/v^l-

g<̂  Kcrsi-eli ^one, von Kcrsin''erä>.
V o n dem Bczirlsgerl'ckte dcr herrsw.ift R ch.l.n^, im Nlust^dtl >- '>r,i<e,wird bier«

m i t allgemein kund gemacht, daß z,ur Gchcvung ccs Acliv« und Pajss «tan s > „ w y n<
scheiden oeö Ancon Gchclcsiuig, t , Kersinstt Tone, , c , ^erst.ovr,! < u. Tag >
tzung, auf den 2». May 1622, früh um 9 Uh!7, in dcr diesido ^'liä>en ^ml>^ an^l,, a> b^
ramnc worden se«), bcy welcher, d« Hcrlaßgläuvlgcr chrc Iord.runüen ordentlich cmzumel-



lcn und gesetzlich erweisen sollcn. dî ' E^nl^ner ab"'' inre S5'uldbcträas gewissenhaft
anzugeben haben, wi^riqcuö die Gcttcrn di? Folqcli dcs §. .̂14 a. b. G. B. zu gewärti-
gen haben, ge^en dic 3ehtcrn abcr sô iê ch im MchtsireZe eingeschritten werden würde.

Bezirksgericht Nassenfusi am 20. Mar^ 1^22.

Z. 562. Fcilbietbungs - Edict. Nro. ^56.
(2) Vom Bezirksgerichte W^bach wivd h^e>mit öffentlich bekannt gemacht: Es

siy über Ansuchen des Johann p'.eq.l , ^^?i Wipbach/ wegen-ihm schuldigen 6c>
st. i ! kr. c. 8. 0., d,e öffentliche ,^'ilb,ethung der, den ml:>re^ahrigen C'rbcn deF
verstorbenen Marco Fabrschitsch, -,u Podraga,. Nühmcns Lucas, Andreas, Anna
und Maria/ gehörigen/Ut Podraga bclegenen und auf lo72st. M M . gerichtlich ge-
schätzten 1^16 Hübe, mitAn-und Zugehor, im W.'gc d.'r Ex cution, bewilliget worden.

Da nun hierzu drey Fnlö'cthungstermine, und zwar für den ersten der g.
M a y , für den zweyten dcr i/>. I uny und für den drittm der ^5. I u l y d. I . / je-
des Mahl frru) von s) bis 12 Uh r , im Orte Podraga , unter dem Anhange des
1.6. §. a .G. O., f^'sgcfttzl norden, so werden d,eKauflustigen so/ als die intabu-
ll ^n Gläubiger hzcrzu ;u erscheinen nut dem Beysatze eingeladen, daß die dieß-
fa'l!l^:i Verkauf5b.'5mgmsse Hieramts taglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können. Bezirksgencht Wipbach am 5. März 1822.

Z. 58>^°" Conv oca t l on S-^d ic t . (3)
Von dem Nezirkz^enchte der Herrschaft Thurn dcu Gallenstein wird bekanntgemacht:

Es sc»cn zur Liqu'^irunq des Activ« undPamrstandeZ, und sohmiger Abhandlungspste«
ge n̂ ch Ableben naästehender Personen, f>?lqcnde Tage bcsiimmt worden, alS:
V/ll)ncHg den 22. April »622 nach dem verstorbenen Mathias Leck, vnl^u Suppan,

von Rasbure; >
,, „ « « „ ,» der » Gcrtraud GoNob^d e t t s.

vl)n Rasbure;

D iens tag den 23 ^ ^ ,. « « Batch.Sausch<g,vu^Baron,

« . . . . « « " , . » Andre D u s l e r ^ ^ ^ Kauz,

« ,. » ° " » » I°H.V^n,cl,.u.L>>P»>«,w.

« „ ^ « M atthäus St^ppar, vnlao Er«
" " " " " " bidnig, von Kuderaune;

2l>^m Kottar, von Koschza;

MHtkias Bcuh, von Brcsou.
Es h.ben'daher al!'e jen?, welche zu dc» qedackten Verlässen ^twas schulden, odce

aber w ) denstlben <«n o ^ n « Ntnlo etwas zu fordern h«dcn , um so gewisser an ob-
bestim ncn laaen, ,edcs Mahl früh 9 Uhr vor dicsem G-r>äte zu erschcmcn,chre
S c h u l d a n H e n und ihre Ansprüche geltend zu machen, als man lw entgegengesetzt
t e n U « gca^dieSäut tncr im Re^tswcge auftreten, bey Aus leiben der ^laublg«
aber ohni Bkrücksichtiäunq.en Verlan abhandeln, und dcn M ^mmnende^^rbe«.
einantwortcn werde. Aezilksgericht Thurn bey Galknstem den 5«. März i l>«.



^ ' ^Mon Seite des die Ausspielung der großen Eisen- «nd B.vchchammc^rke
m Malboracth g«ranmend^ Großhandlungshausts Karrer u n . Borcke.ncm,
3 beretts d:e Anzeige erschienen, daß, wegen dem f o l g t e n schnellern Ä w ^ c ole-
fer <Ios , d r aur den i 5 . I uny bestimmte Z.,ehungstenmn abgekürzt worden,
«nd d e Ziehung schon am 5o. May bejtimmt und unaoanderllch vorgenommen
werden w i r d , wodurch die früher angezeigte Vermuchung vollkommen gcrecht-
^ t i a e t iü Es »si auch allerdings zu erwarten, datz der, von der urlpcungltch
«evmaen Anzahl von 3?836 Losen, noch übrige kleme Rest ebenfalls bald ooilend«
v ranffen <eyn w i r d , und mehrere L»edhabar unbcfried^l bleloen durften.

Diese Realitäten werdcn dem Gewinner ganz schuld.nfrey übergeben;
sollte er aber solche nicht behalten wollen , demselben loo/ono si. m 2ng-rn sogl^ch
ber> Aushandiaung des Gewinnloses bar dafür ausbezahlt. Außerdem find m r̂
di sem Svitte noch ,000 zu ziehende GeldZewtnnste vonäoao f i . ,5000 f i . , 2^«Z
i i 1N00 st., und so abwärts bis 12 fi. in 20gern verbunden.
p., 10^1 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^

» 5 6 « " " ^ die ^ ' 1 . pcrren Landgüter-Inhaber, beionocrK ^ r ^dau«
^ ' ^ ' und Ma^crrincli,cr. («)

Nachdem bey cincr großen A lza^l . . . .^unmern, Verkaussgewölbern, l^pitaphiep-
Focciaden der Häuser, PscUt-rplaUcn, F,-n,l.^'wünde :c., es siw cn^eftn , welch cn'rn
aroßen Vortheil der von mir erfündenc Mrn','i> ^ « ul ^äcilicht dcr WUterung gewah«
rct , wcnn derley Gegenstände damit ül-erzoqen '.voci?. . , da ni.in allcn durch diesen ̂ ack
der Wittcrung trotzenden Gegenständen, wcnn sol^e n' ' t dul-ch die Bcfpülung ocs Rc,
acns gcr.nugct, mit einem feuchten Schwamm den vsngen Glanz wlcdel geben kann,
beson<>ns aoer eie Nissen Wände der,^<mm^r und Ben.mfsgcwölber, >vo die ^csünd«
heit der Bcwobner bedrohet, und deren Meu^cln der Berm^c-.rung oft wohl gar Bc i -
faukmg au^g sel)t »^ld, mache ich sin der Ueb.'rzeu^g, daß all^, ^enen ich von diesem
Uebel a.holfen, cintt'.m'n'l<; ihr? Zufri3de'.>bcit , cr^a^, den sb^lllcn und besten Erfolg
zu arftern mir nicht o-ss/gcn werden, auf Ansr^q.'n mehrere 3andbewchner) bekannt,
daß ich mich bereit finde / dcn abgemachten Firinsi'^ack auch zu versenden, und zwar
«ach jeder beliebigen F^rbe, ncl'b dem auf Papkr getuschten einzuschickenden Muster, je«
zoch nicht weniger als -tuf25 .! Klft . ln (5.^.. i!üch solqcittcn Pleisen gegen bare Bezahlung:

Oln Faß mtt Firniß mit dem Zeichen l., um elnen Flächeninhalt von 25 m Klafter
arundiren zu kennen, testet 25 st.

(^m Faß wl t Lack, mit dem Zeichen I I . , um tenstlden Flachenmhallt das zweyte
Mahl zu^üd^rzitycn, kostct 22 st. 3a kr.

(Kni F.-st mit Glan; f i rn iß m>t dem Zeichen ss/., um das nähmliche Mchenwaß
dai dsittc und Ic-tzte Mahl zu überziehe!!, lost t 2N fl.

Som.c kost-t eine Sendung, deren jeoe al<s Ä Fässern besteht, außer es wollte Ie>-
wand ein.n ^eg.nstano nur 2 M.chl machen lassen, wodurch cr zw.lc L^nsclben Zweck,
nur nicht den Glanz erhalt, 67 ft. 3o kr.

Sm« S^n^ung auf 5o Kloster kostct »25 ft.
^ine Sendung auf ic»i> lH Klafter kcMt 25« st.
Vine Sendung auf 2a» Klafter lostet 440 ft.
Die größte Sendung auf 4an lH Klafter tostet 60a st.
Alle Spcftn werden von mir getragen, nur Brie,e o!ne Bestellungen bitte i h zu

ftankiren.
Hrcih den 26. März »622. I o s . B e n e d . W i t h a l m ,

, k. k. ß. akad. Keprüfter Baumeister.



DM Gubcnnal-MrlauMrUWen-. W
Z. 3sj6. V e r l a u t b a r u n g. ?«! N r . Z6Z9.
Wegen Besetzung des Anton Raabischcn Handstipendiums, im jährlichen Ertrage

. . pr. 8o sl. M e ' a l l - M ü n ^ .
l5') Es i^ derm'M das vomAlnton Näah, gewescncn Bürger zu kaibach, ver-

mag Tcstani^nt vom 12. Fcbruar 17/,^/ für- einen siudlcrinVen Anverwandten
bi^ zur Vol leMMg dcr Stlchkn b-eft^mmre-Hnnoftipondium, welches im jährli-
chen Ertrage pr. 80 si< Meta.l-Mauze besteh^,, erledigt; daher jene Schüler,
welche dttses^Stipendium zu eHalten wünschen, ihre mit dem Stammbaum,
Taufschclnc, Dnvfti<1kcils', Pocken ^ und ^Vchulzeugnisscn von den letzten zwey
Seme^^n belegt,^ Gemch?'lä^gstcns bis 2 0 May dicj^s Jahrs bey diesem Gu-
bernium cl'Nzure ,̂hVn hab^ ' , rocil auf die nich-t̂  gehörig belegten oder spater
erlangenden Gcsi'che kei-3 Bedacht genommen wn'd.

Von dcm k. k. illyr. Gubernium. Laibach den 5. Apri l 1632.

^ . A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

I . ^2ö. ' K u''n b iü' a ch u n g. «6 Nro. Z2/,H.
( i ) Am 27. und 29. d. M . n j r d b?<)m f>!'er»rtiKen Kreisamte, gemeinschgftlich

mit dem k. k. M i l i t ä r - Vcrpsicgs-Haupt-Magazine, die Behandlung der Brenn-
holz-Lieferung für den'Militarbedavf in der HauptstaN'on ?aibach vom 1. I u n y
1822 bis letzten May i82,'5, unö> zwar^auf alternative Weise, vorgenommen wer-
ben j „n^hlwich im Nege der Subarrendlrung oder durch Ablieferung, in das
Magazin gegen gleich bare Bezahlung. .

Die Bchanvl'unq der Snbarrendirunq wird am 27. , der Ablieferung ins
Magazin gcgen soglciche Bezahlung aber am 139. d. M . , jedes Mahl Vormittag
" m 10 Uhr, im ^reisamte S ta t t haben, wo auch du LieferungsbedinZnisse ein-
stehen werden könnm.

Die Erforvernlß b^stcht fur die sechs Sommermcnaths in . . Z55 N2
für die sechs WitttcriMNache hingegen in . . . . ^ . . « M ^

zusammen daher in . . . . . . . . . . . . . . . i I I 3 N2
Niederösierreichische Klafter harten Brennholzes mtt Zozolligcr Schuter-

lange.
Hiezu werden alle Lieferungslusiige eingeladen.

K. K. Kreisamt Laivach am 18. Apri l 1612.

, Vermischte Verlautbarungen.
Z. 409. Ergebenste Anze ige. (2)

Die daß sie gegenwärtigen M a y -
warkt mit einem großen Sortiment fertiger Kle»dungsstück<, sowohl nnt Damen-
Männer-, als auch allen Gattungen Kindern Kleidern, ^suchen weiden; sie hof-

(Zm BeVlage M0.I2).



fm,so wie amH^bstmaM, einen zahlreichen Zuspruch, und bürgen^ucht nnr
für g'tte, geschmackvolle, moocrnc Acdnt, Indern versichern auch, d̂c mo^tchu oll-
higen>eift zu machen. G ebrü'der S p i e l e r ,

Damen - und Männer - Kleidermacher vsn Grätz.
Die gemauerte Hütte Nro. Z. <

I ^ ^ T h e a t e r - N a c h r i c h t .
Kommenden Sonntag d.n 21, April p ird auf freyem Platze, und zwar

Unterm Thurn nächst dem Tr uisp^rrhause, aufgeführt werden:

Dsr Zwepkampf um Mathilden, Cräsinn von Gießbach,
o d e r

Die Bestürmung der Burg Schrcsenflem in Franks.
Ein historisch - romanrisches Rittergemahlde in 4 Aufzügen, vom Verfasser der

Macht der Liebe. — —
Der Anfang ist um 5 Uhr.

Seltt« die Witterung ungünstig seyn/ so wird das nähmliche Stück Abends
>m Theater gegeben werden. ^ ^_

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
Den uten April 1822.

Dem Herrn Johann Kham, Handl. Buchh., seme Tochter Mar ia , alt 19 I«hr, am Platz
Nrs. 3c>7, an d7r Lungenschwindsucht. — Dem Mathias MiNiisch, Taglöhner, sein Weib
Theresia/ alr 3 i Jahr, auf der Pol!a,ia Nro. 32,- am schleichenden Nervenfteber.

Den i2ten. Herr Blasius Kwbus, Docter der Rechten, alr i><) Jahr, in der Gradischa
N v o . ^ , an d«r Elnkräftung. — Banhelma Woun, Taglshner, all 70 Jahr, in der Tyniau
3?ro. 5» , an der Auszehrung.

De» i4ten. Dem Michael Ridaine, Schlachtler, seine Tochter, nothgetaufr, auf der
S t . P. V, Nro. 45. — Franz Debeuz, Zschmeistel', alt 72 Jahr, in der Krakau Nro. 67,
«m'katten Brand. — Dem Sebastian Locschnigar, Weber, sein Weib Ursula, alt Z4 Jahr,
«m Alte'nna>'kt Nro. 4» , am Nervenftedev.

Den i5len. Dem Herrn Vincenz Dittl> bürgerl. Notbgarbetmelster, sein Drill-ngs. Mad»
chen CZrhanlia, alt i 5 Tage, auf der S t . P. V . Nro. i 3 , an Schwäche. — Dem Herrn
Iocob Messron, k. t. Banc. Adtninm. Rrchnungs-Nevident, seine Frau ?inna/ alt 52 Jahr,
in der Call. Vovsi. Nro. 59 , am Lmigenbrand. — Maria Zerar, Bauern-Wicwe, von Scu-
»entz, Pfarr Mariafelb, alt 74 Jahr, im Civ. Svi t . Nro. , , an Altersschwäche.

Den igten. Dem Herrn Heimich Kuschmann, k. k. B.^!i^. Administ. Negillvator, sein
Herr Sohn Franz, Pranicant im k. k. Hauvt-Zollamte, alr 21 Jahr, in der Cap. Vorstadt
Nro. ä5, «n der Entkräftung nach einem bösartigen Wechselfieber. — Dem Ios. Wazin, prov.
Marft:icht«r/ f. E>. Franz, alt 2 1̂ 2 Jahr, am S t . Iacobsplatz Nro. »^3, «m Wurmfeber.


